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Schwitzen für das Autistenwohnheim
Mehr als 80 Läuferinnen und Läufer sind beim Hermes-Charity-Run trotz Hochsommer-Wetter an den Start gegangen. Der

gesamte Erlös kommt dem guten Zweck zugute.

Anthea Moschner

¥ Löhne. Laufen, um zu
schwitzen, muss man an die-
sem Vormittag nicht. „Ich
glaube, ich spreche für die Läu-
ferinnen und Läufer, wenn ich
sage, ein paar Grad weniger
hätten es auch getan“, sagt Ve-
ra Dyck, PR-Managerin beim
Hermes-Einrichtungs-Service.
Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen um die 30 Grad
schnüren mehr als 80 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer ihre Laufschuhe, um Ki-
lometer nach Kilometer zu-
rückzulegen – und damit den
guten Zweck zu unterstüt-
zen.Beim zweiten Hermes-
Charity-Run von Hermes Ful-
filment und Hermes-Einrich-
tungs-Service erlaufen zahlrei-
che Menschen am vergange-
nen Sonntag Spenden, die dem
Wohnheim Spatzenberg zugu-
te kommen.

23 Minuten und 34 Sekun-
den nachdem er losgelaufen ist,
durchläuft Florian Schwarze
das Ziel und ist damit der ers-
te Läufer, der wieder bei Her-
mes ankommt. 5,6 Kilometer

hat er beim Jogging- und Fir-
menlauf zurückgelegt. Ob er
zufrieden ist? Offensichtlich ja.
Der Daumen geht hoch, wäh-
rend Schwarze sich mit Was-
ser, das am Ziel bereitsteht, ver-
sorgt. Nur rund zwei Minuten
nach Schwarze passiert Rima
Melinauskiene als erste Frau
das Ziel des Fünf-Kilometer-
Laufs.

Beim Volkslauf über 9,6 Ki-
lometer lässt Bastian Bekemei-
er für das Team des VfL Hand-
ball Mennighüffen die ande-
ren Läufer hinter sich und ist
nach 37 Minuten und 30 Se-
kunden zurück im Ziel. Unter
den Frauen ist Birte Bobe mit
einer Zeit von 42 Minuten und
57 Sekunden die schnellste auf
den knapp zehn Kilometern.

Egal, wann das Ziel passiert
wird, angefeuert wird jede und
jede auf den letzten Metern.
Um12.07Uhr,eineStundeund
sieben Minuten nach dem
Startschuss, sind alle 84 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer im Ziel und zurück auf
dem Gelände des Hermes-Lo-
gistikzentrums am Scheid-
kamp. Auch die Erste-Hilfe-

Tasche und eine Notfalltrage
können wieder eingepackt
werden – sie wurden zum
Glück nicht gebraucht. Vera
DyckdanktallenBeteiligtenfür
die Unterstützung. Unter an-
derem hatte Karlchens Back-
stube belegte Brötchen spen-
diert, der TuRa Löhne hatte die
Strecke festgelegt.

„Ohne die Hilfe wäre der

Lauf nicht möglich“, so Dyck.
Martina Wessel vom Autis-
tenwohnheim Spatzenberg der
AWO bedankt sich bei allen
Läuferinnen und Läufern mit
Süßigkeiten. Der Einrichtung,
dieseitmehrals20Jahreneinen
Lebensraum für Menschen mit
Autismus bietet, kommen alle
Einnahmen des Laufs zugute.
Die Startgelder und der Erlös

aus Essens- und Getränkever-
kauf gehen vollständig an das
Wohnheim. Zusätzlich legt
Hermes noch einen Euro pro
gelaufenen Kilometer drauf.
Allein Startgelder und erlau-
fene Kilometer spülen an die-
sem Tag weit mehr als 1.000
Euro in die Kasse. „Wir wer-
den 3.000 Euro spenden“, so
Dyck. Und nicht nur finan-
ziell profitiere die AWO-Ein-
richtung von dem Lauf, son-
dern auf durch Aufmerksam-
keit, so Wessel. Mit einem Info-
stand ist das Wohnheim beim
Lauf deshalb selbst vertreten.

Der Spendenempfänger ist
ein Grund, warum Ivonne Fer-
lemann, Alexandra Flachmei-
er und Melanie Reinelt mit-
laufen. „Um den sozialen
Zweck zu unterstützen“, sind
sich die Läuferinnen vom Tu-
Ra-Lauftreff einig, die zum Teil
schon im vergangenen Jahr bei
Hermes an den Start gegan-
gen sind. Hinzukomme das Er-
lebnis des Laufs an sich, so die
drei. „Es ist immer eine schö-
ne Stimmung. Und es geht um
die Gemeinschaft, da ist die
Zeit fast egal.“

Mehr als 80 Läuferinnen und Läufer gehen auf demGelände des Her-
mes-Logistikzentrums an den Start. Foto: Anthea Moschner

Johanniter erweitern
häusliches Pflegeangebot
In Löhne gibt es ab sofort zusätzliche ambulante

Pflegekapazität und individuelle Versorgungszeiten.

¥ Löhne. Die Johanniter er-
öffnen eine neue Pflege-Tour
in Löhne und Umgebung. Mit
dem Ziel, eine zuverlässige und
flexible häusliche Pflege anzu-
bieten, können Versorgungs-
zeiten rund um die Werres-
tadt ab sofort individuell ab-
gesprochen werden.

„Wir wissen aus Erfahrung,
dass individuelle Bedürfnisse
in der Pflege von größter Be-
deutung sind. Deshalb bieten
wir Leistungen an, die es den
Pflegebedürftigen ermögli-
chen, in ihrer vertrauten Um-
gebung zu bleiben und selbst-
bestimmt zu leben“, erklärt
Uwe Begenat, Pflegedienslei-
ter der Johanniter in Löhne.
„Unsere angebotene Unter-
stützung umfasst die Grund-
pflege, medizinische Versor-
gung und die Entlastung von
Angehörigen, unabhängig von
der Tageszeit.“

Die Johanniter stehen den
KundenauchbeiFragenzuAn-
sprüchen und des Budgets im
Zusammenhang mit Pflege-
und Krankenkassen zur Seite.
„Unsere Fachkraft Sophia, die
das Team der Johanniter ver-
stärkt hat, steht für Beratung
und Unterstützung zur Verfü-
gung. Mit der neuen Pflege-
Tour möchten wir noch mehr
Menschen in der Region die
Möglichkeit geben, in gewohn-
ter Umgebung gut versorgt zu

sein“, so Uwe Begenat. Die
Pflegekräfte der Johanniter sei-
en speziell geschult, um die
bestmögliche Pflege zu ge-
währleisten und den Klienten
Sicherheit und Wohlbefinden
in ihrem Zuhause zu vermit-
teln. Die Zufriedenheit und das
Wohlergehen der Pflegebe-
dürftigen stünden dabei stets
im Mittelpunkt.

Um mehr über die neuen
Pflegekapazitäten der Johan-
niter in Löhne, Friedrichstra-
ße 20a, zu erfahren, können In-
teressierte direkt Kontakt auf-
nehmen unter Tel. 05732
90877300.

PflegefachkraftSophiabegibt sich
auf die Tour. Foto: Johanniter

Handarbeiten, Skat undmehr
bei der AWOMennighüffen

¥ Löhne. In der Tagesstätte der
AWO Mennighüffen, Krell-
straße 13, treffen sich die Mit-
glieder der AWO-Hand-
arbeitsgruppe am Dienstag, 12.
September, ab 15 Uhr. Es gibt
Kaffee und Kuchen. Gleich-
zeitig trifft sich auch die Skat-
gruppe.

Die Mitglieder des AWO-
Seniorentreffs Mennighüffen-

Ost treffen sich am Donners-
tag, 14. September, ab 15 Uhr
zum gemeinsamen Kaffeetrin-
ken mit Kuchen. Danach wer-
den Gesellschaftsspiele wie
Rummy, Skib Bo oder Skat an-
geboten. Auch das Klönen soll
nicht zu kurz kommen,
schreibt der Verein in einer
Mitteilung. Neue Gäste seien
herzlich willkommen.

Kaffeefahrt nach Kirchdorf
¥ Löhne. Die Senioren der
AWO Löhne-Ort unterneh-
men am Donnerstag, 14. Sep-
tember, eine Kaffeefahrt nach
Kirchdorf. Im Spargel- und
Fruchthof Thiermann warten

Variationen mit Heidelbeeren
auf die Gruppe. Der Bus fährt
um 13 Uhr in Löhne-Ort,
Dorfmitte, ab. Anschließend
kann an den bekannten Hal-
testellen zugestiegen werden.

UHWGohfeld fährt
nach Ockensen

¥ Löhne. Der Seniorenclub
UHW Gohfeld fährt am Don-
nerstag, 21. September, nach
Ockensen bei Hameln. Zu-
nächst wird ein gemütliches
Kaffeetrinken mit Torte statt-
finden. Geplant ist danach der
Besuch einer Erlebnis-Moste-
rei mit Führung, Verkostung
und Einkaufsmöglichkeiten.
Zum Abschlus steht der Besuch

des Wasserbaumes auf dem
Programm. Abfahrt ist um 13
Uhr ab Betriebshof Scheer, an-
schließend werden die bekann-
ten Haltestellen angefahren. Es
gibt nur noch wenige freie Plät-
ze.DerUnkostenbeitragvon37
Euro wird im Bus kassiert. Gäs-
te sind willkommen. Anmel-
dung und Info bei Paul Bur-
richterunterTel.0573182261

Hutkonzertmit „Loopahead“
im AltenWartesaal

¥ Löhne. Beim nächsten Hut-
konzert tritt das preisgekrönte
Duo „Loopahead“ im Alten
Wartesaal des Bahnhofs auf.
Der Bahnhofsverein „Löhne
umsteigen“ veranstaltet die in-
zwischen etablierte Kulturver-
anstaltung am Freitag, 15. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Bahn-
hof Löhne.

Die Besucher können sich

auf ein breites Spektrum von
Blues, R&B, Americana und
Jazzy Blues freuen. Das Duo
wird Coverversionen von BB
King, Ray Charles, T-Bone
Walker, Willie Dixon, Geor-
gie Fame, Eric Clapton, JJ Ca-
le, Stones, Beatles und eigene
Titel spielen.

Der Eintritt ist frei, Hut-
spenden werden aber erbeten.

Auszeichnungen für besonders
engagierte Ehrenamtliche

Auf dem Empfang zum Tag des Ehrenamtes zeichnete die Stadt Löhne sechs Preisträgerinnen und Preisträger
für ihr außergewöhnliches Engagement aus.

Jan Husmann

¥ Löhne. Die Stadt Löhne ver-
teilte auch dieses Jahr wieder
Urkunden und Blumensträu-
ße an Ehrenamtliche. Zum Tag
des Ehrenamtes verliehen Bür-
germeister Bernd Poggemöller
und sein Stellvertreter Egon
Schewe den Ehrenamtspreis an
sechs Löhner Preisträgerinnen
und Preisträger.

Der Journalist und Theolo-
ge Daniel Schneider führte die
140 Gäste durch die Veran-
staltung in der Werretalhalle.
Er betonte dabei, dass die Eh-
renamtlichen dafür verant-
wortlichen seien, dass das Le-
ben in Löhne gelinge. Insbe-
sondere junge Menschen hob
er hervor. 74 Prozent der 16-
bis 25-Jährigen engagieren sich
ehrenamtlich. „Sie wollen ge-
meinsam etwas bewegen, sie
wollen ernst genommen und
anerkannt werden“, erklärte
Schneider.

Egon Schewe stellte die so-
ziale Komponente ehrenamt-
licher Tätigkeiten heraus. “Auf
der einen Seite ist das Ehren-
amt jede Menge Arbeit. Aber
auf der anderen Seite entste-
hen daraus wunderbare
Freundschaften und Verbun-
denheit – das darf man nicht
unterschätzen. Beide Seiten
müssen sich ausgleichen“, sag-
te er. Die Preisträgerinnen und
Preisträger in diesem Jahr sind:

Karl-Heinz Held
Bürgermeister Bernd Pogge-
möller bezeichnet Held in sei-
ner Laudatio als „Vater der
Löhner Leichtathletik“, auch
wenn dieser das nicht so be-
absichtigt hätte. Held hat die
Leichtathletikabteilung des TV
Löhne-Bahnhof aufgebaut und
über Jahrzehnte geleitet. Hier-
aus seien viele national und
international erfolgreiche
Leichtathletinnen und Leicht-
athleten hervorgegangen, sagt
Poggemöller. Der TV Löhne-
Bahnhof sei eines der sportli-
chen Aushängeschilder der
Stadt Löhne. Darüber hinaus
habe sich Held als Löhner Ver-
treter im Sportverband für die
Interessen Löhner Sportlerin-
nen und Sportler eingesetzt.

Lions Club Löhne
DerLionsClubLöhnesetzt sich
bereits seit 1991 mit Spenden
für viele Projekte in Löhne und
Umgebung ein. Poggemöller
erwähnte unter anderem den
Einsatz des Lions Clubs für
Ukraine-Flüchtlinge. Spenden
des Klubs wurden an Löhnes
Partnerstadt Mielec überwie-
sen, in der den Betroffenen vor
Ort geholfen werden konnte.
Außerdem dankte er dem
Lions Club für Spenden zu-
gunsten Löhner Jugendzen-
tren, der Hive-Zukunftswerk-
statt und, über das Löhner
Stadtgebiet hinaus, der von
Hochwasser betroffenen Stadt
Erftstadt. Außerdem sei die
Tombola des Lions Clubs ein
fester Bestandteil der Weih-
nachtsmärkte in Mennighüf-
fen und Löhne-Bahnhof.

Margret Bohmeyer
Für die AWO Löhne-Bahnhof
ist Margret Bohmeyer bereits

seit 56 Jahren aktiv. Dabei en-
gagierte sie sich von 2000 bis
2016 als Vorstandsvorsitzende
des AWO-Ortsvereins Löhne-
Bahnhof. Außerdem war sie 19
Jahre lang Schriftführerin im
Vorstand des AWO-Standver-
bands und Teil des AWO-
Kreisvorstands. Poggemöller
betonte in seiner Laudatio, dass
Bohmeyer Ihre Arbeit im Eh-
renamt immer als Teamarbeit
gesehen hätte. Sie habe auch
dazu beigetragen, das Vereins-
leben in der AWO Löhne-
Bahnhof aufrecht zu erhalten.

Sevinc Sahin
Die jüngste Preisträgerin in
diesem Jahr ist Sevinc Sahin.
Die Mennighüfferin wurde für
ihr Engagement als Projektas-
sistentin beim Jugendkultur-
preis NRW mit dem abschlie-
ßenden „See You“-Festival, das
dieses Jahr in Löhne stattfand,
ausgezeichnet.

Dass das Festival ein Erfolg

wurde, sei ein Verdienst von
Sahin, erklärte Poggemöller.
Sahin stellte ein Organisations-
team zusammen und organi-
sierte die Jury-Arbeit. Die Stu-
dentin engagiert sich auch eh-
renamtlich in der Jugend-
kunstschule Löhne und ist Ju-
ry-Mitglied beim Bundeswett-
bewerb „Rauskommen“ der
Jugendkunstschulen.

Ute Stühmeier
Ute Stühmeier engagiert sich
seit 47 Jahren sowohl musika-
lisch als auch organisatorisch
im Musikkorps der Stadt Löh-
ne. Ihr Hauptprojekt, erklärte
Poggemöller, sei die Organi-
sation der jährlichen Kaffee-
Konzerte, bei denen sie alle Fä-
den in der Hand halte. Außer-
dem unterstütze sie die Orga-
nisation der Weihnachts-
markthütte und Vereinsfahr-
ten des Musikkorps. Im Stadt-
musikkorps gelte sie als die
Frau, die immer bereit sei ein-

zuspringen, berichtet Pogge-
möller. Zusätzlich habe sie in
15 Jahren im Vorstand des Mu-
sikkorps ihn zu dem gemacht,
was er heute sei.

Wilfried Wöhrmann
Bereits seit 1977 bekleidet Wil-
fried Wöhrmann ehrenamtli-
che Positionen in der Schüt-
zengesellschaft Obernbeck.
Seit 2001 nimmt er die Posi-
tion des Sportleiters ein.

Außerdem ist er auf Kreis-
ebene stellvertretender Kreis-
sportleiter. Bernd Poggemöl-
ler betont, dass der Neubau des
Kleinkaliberstandes am Schüt-
zenhaus Obernbeck seinem
unermüdlichen Einsatz zu ver-
dankensei.Wöhrmann,deram
Freitag seinen Preis nicht per-
sönlich entgegennehmen
konnte, könne darüber hinaus
auf die „Country- und Wes-
tern-Night“stolzsein,dieeror-
ganisiert und in diesem Jahr
zum 21. Mal stattfindet.

Bürgermeister Bernd Poggemöller (v. l.), Dietrich Goldstein (Präsident des Lions Club Löhne), Sevinc Sahin, Karl-Heinz Held, Daniel Schnei-
der, Margret Bohmeyer, Ute Stühmeier. Wilfried Wöhrmann konnte nicht teilnehmen. Foto: Stadt Löhne
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